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Dr. Theo Schöller-Stiftungslehrstuhl für Technologie- und Innovationsmanagement 

Technische Universität München 

Prof. Dr. Joachim Henkel 

 

DAS JAHR 2010 IN STICHPUNKTEN 

 

Team 

 Die Promotion abgeschlossen und den Lehrstuhl verlassen hat Dr. Manuel Sojer. 

 2011 werden Florian Jell, Timo Fischer und Johannes Wechsler ihre Promotion 
abschließen. 

 Neue Teammitglieder sind Robert Lüttke und Daniel Hoenig. 

 Im Jahr 2011 werden noch hinzukommen: Josef Waltl, Hans Zischka und Jörn Block als 
Habilitand. 

 

 

Von links nach rechts: Evelin Winands, Timo Fischer, Annika Bock, Florian Jell, Joachim Henkel, Anja 
Schön, Frank Spiegel, Daniel Hoenig 

 

Lehre 

 Technology and Innovation Management Introduction: Neue Veranstaltung im 
Sommersemester, Pflichtvorlesung für alle Bachelor-Studenten. 

 Advanced Technology and Innovation Management: Neue Veranstaltung im 
Wintersemester, Vertiefungsvorlesung für Bachelor-Studenten. 

 Lead User-Projekte mit Motoman Robotec und Bosch Siemens Hausgeräte: In zwei 
Seminaren mit jeweils 12 Studierenden unterstützte der Lehrstuhl die 
Partnerunternehmen bei der Entwicklung neuer Produktkonzepte.  

 Empirische Methoden: Neue Veranstaltung im Sommersemester, Vertiefungsvorlesung 
für Bachelor-Studenten. 
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 Launching Innovative Products: Erstmals wird vom Gründer mehrerer Start Ups und 
ehemaligen Partner der Venture Capital-Gesellschaft Atlas Venture Mark Gazecki ein 
Fallstudienseminar für Bachelor- und Master-Studenten angeboten. 

 Exkursion mit Studierenden im Rahmen der Veranstaltung Advanced Technology and 
Innovation Management zu Siemens Corporate Technology. 

 Gastvorträge von Dr. Florian Bauer (Vocatus AG), Prof. Dr. Kocher (LMU), Dr. Freitag 
(Vescore Deutschland GmbH), Heiko von Dewitz (Intel Capital), Giordano Koch (Hyve 
AG), Prof. Thomas Bauer (Bauer AG), Alexander Lang (IMAN Solutions GmbH), Dr. 
Robert Haug (Bosch Sicherheitstechnik) und Dr. Atif Askar (Bain & Company). 

 

Forschung 

 Der Theo Schöller-Preis – Munich Best Paper Award Innovation Management wurde am 
Tag der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften am 12.11.2010 durch Prof. Dr. J. Henkel 
feierlich an die Preisträger Prof. Dr. N. Franke, Dr. P. Keintz und Herrn C. Steger 
verliehen.  

 Lehrstuhlmitglieder halten Vorträge auf zahlreichen wissenschaftlichen Konferenzen, u.a. 
auf der Academy of Management (Montreal), dem User Innovation Workshop (Boston), 
der DRUID Conference (London), der Jahrestagung der Wissenschaftlichen Kommission 
Technologiemanagement, Innovation und Entrepreneurship im VHB (Kiel) und der EPIP 
Conference (Maastricht).  

 Timo Fischer, Doktorand am Lehrstuhl, verbringt einen viermonatigen 
Forschungsaufenthalt an der University of California at Berkeley. 

 Anja Schön verbringt im Rahmen des Projekts „Academic Patenting in Europe“ der 
European Science Foundation einen Forschungsaufenthalt an der Université Libre de 
Bruxelles. 

 Nach einem mehrmonatigen Aufenthalt in 2009 an der University of Michigan in Ann 
Arbor, USA, wurde Florian Jell 2010 erneut nach Ann Arbor eingeladen, um seine 
Forschungsergebnisse vorzustellen. 

 Im Juni 2010 wurde Florian Jell von der Stiftung Industrieforschung nach Bonn 
eingeladen, um auf dem Forum „Junge Spitzenforscher und Mittelstand“ eine Vortrag 
über die am Lehrstuhl entwickelte „Technology Push Lead User-Methode“ zu halten. 

 

Veröffentlichungen 

Folgende Beiträge von Angehörigen des Lehrstuhls wurden in 2010 veröffentlicht oder zur 
Veröffentlichung angenommen: 

Block, J. (2010). Long-term orientation of family firms. Dissertation TU München. Gabler 
Verlag: Wiesbaden. 

Block, J. (2010). The impact of family management and family ownership on downsizing: 
evidence from S&P 500 firms. Family Business Review, 23(2): 1-22. 

Block, J. (im Erscheinen). How to pay a non-family manager in a family business – a multi-
task principal-agent model, Family Business Review. 

Block, J. (im Erscheinen). Persönlichkeitseigenschaften und Kultur als Gründungshemmnis 
in Deutschland? In: N. Irsch, P. Witt (Hrsg.), Gründungsförderung in Theorie und Praxis, 
KfW Research. 

Block, J. (im Erscheinen). R&D investments in family and lone founder firms: an agency 
perspective. Journal of Business Venturing. 
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Block, J., de Vries, G. Sandner, P. (im Erscheinen). Venture capital and the financial crisis: 
an empirical study across industries and countries. In: D. Cumming (Hrsg.), The 
Handbook of Venture Capital, Oxford University Press. 

Block, J., Hoogerheide, L., Thurik, R. (im Erscheinen). Education and entrepreneurial choice: 
an instrumental variables analysis, International Small Business Journal. 

Block, J., Kohn, K. (im Erscheinen). Sozialpolitik als Motivation für Gründungsförderung: 
Gründungen aus der Arbeitslosigkeit. In: N. Irsch, P. Witt (Hrsg.), Gründungsförderung in 
Theorie und Praxis, KfW Research. 

Block, J., Sandner, P., Wagner, M. (im Erscheinen). Unternehmensgründungen von 
Ausländern in Deutschland: Einkommenseffekte und Implikationen für die 
Gründungslehre, Soziale Welt-Zeitschrift für Sozialwissenschaftliche Forschung. 

Block, J., Wagner, M. (2010). Necessity and opportunity entrepreneurs in Germany: 
characteristics and earnings differentials. Schmalenbach Business Review, 62(2): 154-
174. 

Henkel, J., Maurer, S. (2010) Network Effects in Biology R&D. American Economic Review 
100(2), Papers and Proceedings, 159-164. 

Jell, F., Block, J., Henkel, J. (im Erscheinen). Innovativität als Kriterium bei Venture Capital 
Entscheidungen – eine qualitativ empirische Untersuchung. Kredit und Kapital. 

Reitzig, M., Henkel, J., Schneider, F. (2010) Collateral damage for R&D manufacturers: How 
patent sharks operate in markets for technology. Industrial and Corporate Change 19(3), 
947-967. 

Sojer, M., Henkel, J. (2010) Code Reuse in Open Source Software Development: 
Quantitative Evidence, Drivers, and Impediments. Journal of the Association for 
Information Systems 11(12), 868-901. 

Sojer, M. (2010). Reusing Open Source Code. Dissertation TU München. Gabler Verlag: 
Wiesbaden. 

 

Auszeichnungen 

 Prof. Henkel liegt auf Platz 7 der meistzitierten deutschen BWL-Forscher in Bezug auf 
Arbeiten, die zwischen 2005 und 2009 publiziert wurden. Dies geht aus einer Studie der 
Universität Münster hervor, die alle 1572 Mitglieder des Verbandes der Hochschullehrer 
für Betriebswirtschaft umfasst.   

 Finalist des Best Paper Awards der Technology and Innovation Management Division der 
Academy of Management war der Artikel „Patent Trolls on Markets for Technology” von 
T. Fischer und Prof. Dr. J. Henkel. 

 Finalist des Best Paper Awards der DRUID Conference, London, war der Artikel „And the 
Winner is – Acquired. Entrepreneurship as a Contest with Acquisition as the Prize” von 
Prof. Dr. J. Henkel, Prof. Dr. T. Rønde und Prof. Dr. M. Wagner.  

 Frank Spiegel und Dr. Jörn Block werden für ihren Artikel „Innovation in Founder and 
Family Firms: Entrepreneurial versus Nurturer Identities of Owners“, in Zusammenarbeit 
mit Danny Miller und Peter Jaskiewicz, mit dem FGF Best Entrepreneurship Newcomer 
Award 2010 ausgezeichnet.  

 Theresa Veer wird für ihre am Lehrstuhl erstellte Diplomarbeit mit dem TUM Business 
Alumni Award ausgezeichnet.  

 Das Lead User-Seminar des Sommersemesters 2010 (Lehrende: Prof. Dr. Joachim 
Henkel, Annika Bock, Florian Jell, Dr. Christian Hackl) wird im Mitarbeiterranking der 
Lehrevaluation durch die Studierenden der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften als 
eine der besten 12 aus 103 Lehrveranstaltungen bewertet. 
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Sonstiges 

 Initiierung und inhaltliche Gestaltung der „Münchener Innovations-Konferenz“, 
gemeinsam Prof. D. Harhoff, Ph.D. (LMU München). Organisiert wurde die Konferenz 
durch das Munich Network. Mit ca. 70 Teilnehmern war die erstmalig ausgerichtete 
Konferenz ein großer Erfolg. Sie wird jährlich stattfinden.  

 Aktuell untersuchen Frank Spiegel und Jörn Block in einer Studie im Rahmen des DFG-
Projekts „Langfristigkeit in Familienunternehmen“, welchen Einfluss 
Familienunternehmen und mittelständische Unternehmen auf die Innovativität in ihren 
jeweiligen Regionen in Deutschland haben. 


